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Tel.: 07121/57143
Fax: 07121/580023
E-Mail: pfarramt.ohmenhausen@elkw.de   
Homepage: www.ohmenhausen-evangelisch.de
Instagram: @ sonntags_in_ohmenhausen

KOntaKt

Nadine Lang 
Tel. 07121/57143
E-Mail: nadine.lang@elkw.de
Bürozeiten: Di., Mi., Do. und Fr:  9.00-11.00 Uhr 
                      Mi.: 14.30-16.00 Uhr

Tel. 07121/57143
E-Mail: heiko.zuern@elkw.de

Kreissparkasse Reutlingen
IBAN DE70 6405 0000 0000 0583 99
BIC SOLADES1REU

Evang. Kirchengemeinde
Ohmenhausen
Am Kirchberg 7
72770 Reutlingen
Tel. 07121/57143 

Siegfried Weber 
E-Mail: swrt@gmx.de

imPrEssum

Heiko Zürn, Siegfried Weber,
Nadine Lang

Andrea Haug, Ellen Lutz

Gemeindebriefdruckerei.de
Der Gemeindebrief wird von ehren-
amtlichen Mitarbeiter/Innen an alle 
evangelischen Haushalte verteilt.
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Ankunft
angEdacht

Liebe Leserin, lieber Leser, 

auf den ersten Blick kein sehr weih-
nachtlicher Text aus dem Matthäu-
sevangelium. Aber ein adventlicher, 
denn der Advent als Zeit der Vorbe-
reitung auf die Ankunft Jesu, zeigt 

uns, wer da in der Krippe liegt. In 
vielen Adventsliedern klingt dies an. 
„Er kommt zum Weltgerichte: zum 
Fluch dem, der ihm flucht, mit 
Gnad und süßem Lichte dem, der 
ihn liebt und sucht.“ So schreibt 
Paul Gerhardt über das Kind in der 
Krippe. (EG 16,10)
Das Glasfenster im Chorraum un-
serer schönen Martinskirche zeigt 
Christus als diesen Weltenrichter, 
der hoch über der Welt auf dem 
Thron sitzt und Recht spricht über 
alle Menschen. Er ist zugleich Ge-
kreuzigter, an den Wundmalen deut-
lich zu erkennen. Er weist den Men-
schen einen Platz links oder rechts 
von ihm zu, so wie ein Hirte die Scha-
fe von den Ziegenböcken scheidet. 
Üblicherweise weideten Schafe und 
Ziegen tagsüber gemeinsam, wur-
den am Abend aber getrennt unter-
gebracht, weil Ziegen Wärme brau-
chen, Schafe hingegen frische Luft. 
Dieses Bild ist den Hörern der Worte 
Jesu vertraut, es ist Alltag. Und doch 
ist es nicht einfach eine Trennung für 
die Nacht, die Jesus hier beschreibt. 
Er wird grundsätzlich, der gute Hirte, 
das Kind in der Krippe, ist auch König 
und Richter. Er spricht Recht und be-
gradigt so die Schieflagen der Welt. 
Nur so ist Versöhnung möglich. Nur 
auf der Basis seiner Gerechtigkeit 
kann es Gnade geben.
Richtschnur ist der Mitmensch: „Was 
ihr getan habt einem von diesen 

31 Wenn aber der Menschen-

sohn koMMen Wird in seiner 

herrlichkeit und alle engel 

Mit ihM, dann Wird er sich 

setzen auf den thron seiner 

herrlichkeit, 32 und alle Völ-

ker Werden Vor ihM VersaM-

Melt Werden. und er Wird sie 

Voneinander scheiden, Wie 

ein hirt die schafe Von den 

böcken scheidet, …

34 da Wird dann der könig sa-

gen zu denen zu seiner rech-

ten: KOmmt hEr, ihr gEsEg-
nEtEn mEinEs vatErs, ErErBt 
das rEich, das Euch BErEitEt 
ist vOn anBEginn dEr wElt! 
... 40 und der könig Wird ant-

Worten und zu ihnen sagen: 

Wahrlich, ich sage euch: was 
ihr gEtan haBt EinEm vOn 
diEsEn mEinEn gEringstEn 
BrüdErn, das haBt ihr mir 
gEtan. (aus mt 25)
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meinen geringsten Brüdern, das 
habt ihr mir getan.“ 

An Weihnachten feiern wir Gottes 
Nähe, wir feiern den Glauben an  
einen Gott, der Mensch wird. 
Wir feiern einen Glauben, der ins 
Tun führt und im Leben Konsequen-
zen hat. Auch das eine Erfahrung, 
die Menschen zu allen Zeiten ma-
chen. Was wir tun oder auch nicht 
tun hat Folgen. Für unsere Mitmen-
schen in Not und für uns selbst und 
weil uns im Mitmenschen Christus 
begegnet doch auch für unser Ver-
hältnis zu Gott.
Jesus schenkt seinen Zuhörerinnen 
und Zuhörern reinen Wein ein. So 
wird es sein, wenn der Menschen-
sohn wiederkommt. Der Mensch 
steht vor seinem Richter, das Urteil 
über ein Leben wird verkündet ohne 
Möglichkeit auf Einspruch oder Um-
kehr. Aber diejenigen, die Jesu Worte 
hören, damals wie heute, sind in ei-
ner anderen Situation, sie haben die 
Freiheit zu handeln. Sie sind eingela-
den, sich anstecken zu lassen von der 
Verheißung, die denen gegeben ist, 
die sich redlich mühen, Jesu Worten 
zu folgen. Die ins Tun kommen wol-
len. Die mit Ernst in der Nachfolge 
einen Unterschied machen wollen. 
Jesus spricht über konkrete Not, kon-
kretes Leid, konkrete Hilfsbedürftig-
keit. Not, die ein Gesicht hat, Not, die 
mir begegnet, an meinem Ort. An der 
ich nicht vorbeischauen soll, sondern 

mich anrühren lassen soll.

Motivation ist dabei nicht die Angst 
vor der Strafe, sondern die Aussicht 
auf das Reich Gottes, das denen ver-
heißen ist, die sich anstecken lassen 
von dieser Sehnsucht nach einer 
Welt, in der das Angesicht Gottes im 
Mitmenschen aufscheint. Doch Jesus 
verschweigt die Kehrseite auch nicht, 
denn beides gehört zusammen. 
Er möchte aber, dass sich seine Jün-
gerinnen und Jünger anziehen lassen 
von der Verheißung, die denen gege-
ben ist, die sich um die konkrete Not 
kümmern, die nicht wegschauen, 
sondern hingehen und helfen, klei-
den, besuchen, zu Essen geben, wo 
es nötig ist. Ihnen gilt die Zusage des 
guten Hirten: 

Der Zauber, den die Weihnachts-
zeit erzeugt, hilft uns, den Mitmen-
schen in den Blick zu nehmen und 
im Nächsten das Kind in der Krippe 
zu sehen. 

ich wünschE ihnEn EinE gE- 
sEgnEtE advEnts- und wEih-
nachtszEit.

ihr PfarrEr hEiKO zürn

„KOmmt hEr, ihr gEsEgnE-
tEn mEinEs vatErs, ErErBt 
das rEich, das Euch BErEitEt 
ist vOn anBEginn dEr wElt!“
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was uns BEwEgt
PfArrPlAn 2030

dEr PfarrPlan 2030 – in dEr aus-
gaBE 2 / 2023 war Ein BEricht 
vOn dEKan marcus KEinath 
hiErzu aBgEdrucKt – BEschäf-
tigt uns Bis zur frühjahrs- 
synOdE 2024 in vErschiEdEnEn 
grEmiEn nOch intEnsiv und 
wird uns auch danach in dEn 
nächstEn 7 jahrEn Bis zur End-
gültigEn umsEtzung mit viElEn  
wEitErEn gEmEinsamEn üBErlE-
gungEn hErausfOrdErn.

Dekan Keinath hat einige Ansatz-
punkte für die Bearbeitung sowie 
weitere  Einflüsse auf die kommen-
den Entwicklungen benannt. Die Re-
duzierung der 10 x 100 % Gemein-
depfarrdienststellen wird auf die 4 
Distrikte im Kirchenbezirk verteilt. 
Diese sind folgendermaßen festge-
legt worden: Distrikt Nord, Distrikt 
Gesamtkirchengemeinde Reutlin-
gen, Distrikt Echaz und Distrikt Alb. 
Die prognostizierten Gemeindezah-
len spielen hierbei eine zentrale Rol-
le, auch wenn es sich hier um Pro-
gnosen handelt, die aufgrund der 
bisherigen Entwicklungen zu einer 
Berechnungsformel geführt haben. 
Hier können sich in den einzelnen 
Distrikten und Kirchengemeinden 
Abweichungen ergeben und viel-
leicht sollten wir die Hoffnung nicht 
aufgeben, dass der Rückgang der 
Mitgliedszahlen langsamer verläuft 

oder gar gestoppt werden kann. Un-
sere Kirchengemeinde ist Teil des 
Distrikts Nord, der in zwei Bereiche 
untergliedert ist: Nordraum und 
Nordwest. Zum Nordraum gehören 
die Gemeinden Wannweil, Deger-
schlacht, Sickenhausen, Altenburg, 
Oferdingen, Rommelsbach und Son-
delfingen. Zu Nordwest gehören un-
sere drei Nachbarschaftsgemeinden 
Gönningen, Bronnweiler und Oh-
menhausen. Da diese zwei Bereiche 
des Distrikts räumlich voneinander 
getrennt sind, ist es kaum vorstell-
bar, hier über eine gemeinsame 
Struktur für den gesamten Distrikt 
nachzudenken, so das Fazit nach ei-
nem gemeinsamen Termin der Vor-
sitzenden im Mai. 
Deshalb haben wir im Juli ein erstes 
Treffen  mit den KGR-Mitgliedern der 
beiden Nachbargemeinden Bronn-
weiler und Gönningen durchgeführt 
und uns über unsere Gemeinden 
ausgetauscht. Wie können wir eine 
gemeinsame Struktur für diese drei 
Gemeinden für die Zeit ab 2030 mit 
den verbleibenden Pfarrstellenpro-
zenten aufbauen? - so die Frage, mit 
der wir in die Sommerpause gingen. 
Im Oktober trafen sich die Vorsitzen-
den der drei Gemeinden plus weite-
re Teilnehmer zu einem nächsten 
Gespräch mit Überlegungen, was 
wir an die Bezirkssynode und den 
Pfarrplansonderausschuss zur wei-
teren Beratung und Entscheidung 
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im März 2024 rückmelden. Ausser-
dem haben wir uns vorgenommen, 
ab 2024 3-4 mal im Jahr zusammen 
KGR-Sitzungen aller drei Gemein-
den abzuhalten um gemeinsam die 
Frage einer übergreifenden Struktur 
weiter zu bearbeiten. Dabei werden 
wir die derzeitig vorhandenen Ka-
pazitäten nutzen, um sinnvolle und 
gute Voraussetzungen für weiteres 
gelingendes Gemeindeleben auch 
nach 2030 zu schaffen. Kirche wird 
sich verändern, dabei wird manches 
auch schmerzhaft sein, aber anderes 
wird auch zu neuen guten Erfahrun-
gen führen. Kirche, Glauben, Liebe, 
Hoffnung und Gemeinschaft wird es 
auch nach 2030 noch geben.
 
  

siEgfriEd wEBEr,
 2. vOrsitzEndEr Kgr

Grafik: Pfeffer
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dEr KammErchOr rEutlingEn 
lädt musiKliEBhaBEr und frEun-
dE dEr advEntszEit zu EinEm zau-
BErhaftEn KOnzErtaBEnd Ein. 

Das Ensemble unter der Leitung von 
Marcel Martinez wird am 16.12.2023 
um 17.00 Uhr in der Kirche in Oh-
menhausen eine Auswahl von Chor-
musik aus der Romantik und des 20. 
Jahrhunderts präsentieren, beglei-
tet von festlichen Adventsliedern 
zum Mitsingen. 

Der Kammerchor Reutlingen wird 
Werke großer Komponisten wie 

Johannes Brahms oder Felix Men-
delssohn-Bartholdy darbieten, aber 
Höhepunkt des Abends wird zwei-
fellos das gemeinsame Singen von 
beliebten Adventsliedern sein. 

Das Publikum ist herzlich eingela-
den, sich dem Kammerchor Reutlin-
gen anzuschließen und die
bekannten Melodien mitzusingen, 
um die Vorfreude auf Weihnachten 
gemeinsam zu erleben.

Franziska Schröder,
Vorstand Kammerchor Reutlingen

BlicK üBEr dEn 
Kirchturm
WeihnAchtliches Mitsingkonzert iM DezeMber

Grafik: Pfeffer
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BlicK üBEr dEn 
Kirchturm
Aus Der nAchbArgeMeinDe bronnWeiler

tOd und trauEr, samEnKOrn 
und schmEttErling: mit KindErn 
aBschiEdE BEwältigEn

Kinder machen viele Erfahrungen 
mit Trennung, Trauer und Abschied.
Welche Abschiede müssen Kinder 
bewältigen?
Wie trauern Kinder und wie können 
wir ihnen dabei helfen? 
(Trauerphasen)
Was können wir ihnen anbieten an 
Trost, Bildern und Geschichten über 
das „Neue Leben“?
Vortrag für Eltern, Am 23. November, 19.30 
Uhr im Gemeindesaal Bronnweiler

POsaunEnchOr
 
Der Posaunenchor spielt weihnacht-
liche Weisen unterm beleuchteten 
Mammutbaum bei der Kirche im 
Freien:
am Freitag, den 1. Dezember beim Christ-
baum-Beleuchtungsfest ab 19 Uhr,
am Freitag, 8. Dezember, 19 Uhr,
am Freitag, 15. Dezember, 19 Uhr,
am Freitag, 22. Dezember, 19 Uhr
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BlicK üBEr dEn 
Kirchturm

Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt
Wer auf den Boden von Gottes Geist sät, wird von diesem Geist das ewige Leben ernten. Lasst uns 

daher nicht müde werden, das Rechte zu tun. Denn wenn die Zeit da ist, werden wir die Ernte ein-

bringen. Wir dürfen nur nicht vorher aufgeben. Solange wir also noch Zeit haben, wollen wir allen 

Menschen Gutes tun. (Galater 6,8b-10a, Übersetzung: BasisBibel)

Immer noch haben in dieser Welt Menschen 

Hunger. Beinahe jeder zehnte Mensch hat nicht 

genug zu essen. Mehr als jedes fünfte Kind ist nicht 

ausreichend entwickelt, weil ausgewogene Nahrung 

fehlt. Die Pandemie, die Kriege in der Welt und

auch die Klimakrise werfen teils gute Entwick-

lungen um Jahre zurück. Damit Menschen sich 

weltweit mit ihren eigenen Mitteln und aus eigener

Kraft versorgen können, braucht es Anpassung an 

die sich wandelnden Verhältnisse und mehr 

Gerechtigkeit. Die Partner von Brot für die Welt 

berichten uns von Menschen, deren Geschichten 

Mut machen. Die Saat für den Wandel hat bereits 

begonnen. Lasst uns mit ihnen zusammen aussä-

en. Mit unserer Verbundenheit über Brot für die 

Welt und in unserem alltäglichen Leben!
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Helfen Sie helfen.  

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  

BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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gEmEindE aKtuEll
freiWilliger geMeinDebeitrAg 2023

Ein Gesamtbetrag von 4.170 € sind 
zum 01. Oktober 2023 insgesamt 
eingegangen. herZLichen danK 
für ihre großzügigen Gaben!

Folgende Spenden gingen ein für:

Projekt 1 „Martinskirche“  1.100 €

Projekt 2 „Familienarbeit“                  170 €

Projekt 3 „Wo am Nötigsten“  2.900 €

Wir danken Ihnen, wenn Sie uns eine 
Jahresspende anvertrauen.
Ob Sie 20, 60, 120 Euro oder mehr 
spenden - wir freuen uns sehr dar-
über.

Wenn Sie kein Stichwort vermerken,
kommt Ihre Spende unserer Ge-
meindearbeit allgemein zugute.
Ab einer Spende von 20 Euro erhal-
ten Sie von uns eine Spendenbe-
scheinigung für das Finanzamt.

unser sPendenKonTo:

KreissParKasse reuTLinGen

iban: de70 6405 0000 0000 0583 99

bic: soLades1reu

Pr���k� 3 „W� �� 
Nö�igs���“ 

Unter dem S�chwort Wo am 
Nö�gsten fassen wir diejenigen 
Mi�el zusammen, über die der 
Kirchengemeinderat frei verfügen 
kann, um zeitnah auf Bedarfe und 
gegebenenfalls auch Notlagen 
reagieren zu können.

In diesem Jahr wollen wir von 
diesen Mi�eln unter anderem 
einige neue Gesangbücher Wo wir 
dich loben, wachsen neue Lieder
anschaffen. 

S�i��w��: W� �� Nö�igs���  

F�������i��� G����n����i�ra� 2023 

Evangelische Kirchengemeinde Ohmenhausen Am Kirchberg 7 72770 Reutlingen Telefon:  07121/57143 Fax:  07121/ 580023 E-Mail:   Pfarramt.Ohmenhausen@elkw.de 

Wir danken Ihnen, wenn Sie uns mit dem 
beiliegenden Überweisungsträger eine 
Jahresspende anvertrauen.
Ob Sie 20, 60, 120 Euro oder mehr spen-

wir freuen uns sehr darüber.

Wenn Sie kein S�chwort vermerken, 
kommt Ihre Spende unserer Gemeindear-
beit allgemein zugute.

Ab einer Spende von 20 Euro erhalten Sie 
von uns eine Spendenbescheinigung für 
das Finanzamt.

DE70 6405 0000 0000 0583 99 

SOLADES1REU

Pr���k� 1  
M���n���r��� 
 

Pr���k� 2  
F������n����i� 
 

Pr���k� 3 
W� �� Nö�igs��� 
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gEmEindE aKtuEll
freiWillige gesucht!

Aktuell suchen wir:

EinE/n austrägEr/-in für unsE-
rEn gEmEindEBriEf 

Was wäre zu tun? 
3x im Jahr den Gemeindebrief aus-
tragen (1x vor Ostern, 1 x vor den 
Sommerferien, 1 x vor dem 1. Ad-
vent), Gebiet: Bahn- und Goethe-
straße. 

mitarBEitEr/-innEn für diE Kin-
dErKirchE

Was wäre zu tun?
Mit Freude Kindern begegnen, 
Bibelgeschichten erzählen und 
durch deine/Ihre Kreativität das 
Gehörte vertiefen. Sei es durch 
Musik, Bastelarbeit, laute oder leise 
Spiele, Theater usw… 

EngagiErtE mEnschEn zur mit-
hilfE BEim KirchKaffEE und un-
sErEm nEuEn gOttEsdiEnstfOr-
mat dEr BrEzElKirchE.

Was wäre zu tun?
Tische decken, Trinken und Essen 
bereitstellen, Gastfreundschaft le-
ben.

Ob großes oder kleines Engagement 
wir freuen uns über jeden 
der mithilft! 

Bei Interesse gerne im Pfarramt 
melden, Tel. 57143. 
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gEmEindE aKtuEll

gemeinde aKtuell

JuGo

Gemeinsam singen, zuhören, mit-
machen, Gemeinschaft haben und 
vieles mehr. Hast du Lust dazu, 
dann komm zu unseren Jugendgot-
tesdiensten in Ohmenhausen. Wir 
singen gemeinsam Worshipsongs, 
hören spannende und interessan-
te Predigten und manchmal gibt es 
auch kleine Mitmachaktionen. 
Die aktuellen Themen findet ihr auf 
Plakaten in Ohmenhausen und auf In-
stagram bei @cvjm__ohmenhausen. 

Komm vorbei immer um 19 uhr! 

Termine 2023/24:

26.11.2023

21.01.2024

17.03.2024

Wir suchen dich! 

Hast du Zeit und Lust in unserer 
JuGo Band anzufangen? Wir suchen 
Mitglieder die Spaß am gemeinsa-
men Musik machen haben. Dabei ist 
jedes Instrument bei uns willkom-
men! Bei Fragen oder Interesse mel-
de dich gerne bei Laila Zürn unter 
lailazurn@gmx.de. 

Neue Mitarbeiter sind natürlich auch 
herzlich willkommen! Also falls du 
Lust hast bei unseren JuGos mit zu 
wirken, dann melde dich bei Nina 
Weiblen unter ninaweiblen@gmx.de. 

Wir freuen uns auf dich!

JugenDgottesDienst
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gEmEindE aKtuEll

gemeinde aKtuell

Ein „Band dEs friEdEns“ als 
hOffnungszEichEn zum wElt-
gEBEtstag 2024 aus Palästina 

In den biblischen Texten des Gottes-
dienstes 2024 zum Weltgebetstag 
spielt die Sehnsucht nach Frieden 
eine zentrale Rolle. Wie in jedem 
Jahr, spiegelt die Gottesdienstord-
nung des Weltgebetstags den All-
tag, die Leiden und Hoffnungen der 
Christinnen wider, die sie entwickelt 
haben, um sie mit anderen zu teilen. 
Im Jahr 2024 kommt er aus Palästi-
na, der Wiege des Christentums. 
Auch wenn es angesichts der kom-
plexen Geschichte und aktuellen po-
litischen Lage im Nahen Osten nahe-
zu unmöglich erscheint, wollen am 
ersten Freitag im März Christ*innen 
weltweit mit den Frauen des paläs-
tinensischen Komitees beten, dass 
von allen Seiten das Menschenmög-
liche für die Erreichung des Friedens 
getan wird.
Schließen auch Sie sich am 1. März 
2024 über Länder- und Konfessi-
onsgrenzen hinweg mit anderen 
Christ*innen zusammen, um auf die 
Stimmen von Frauen aus Palästina 
und ihre Sehnsucht nach Frieden zu 
hören und sie zu teilen – in Frieden 
zu leben ist ein Menschenrecht.
Das Deutsche Komitee hofft, dass 
der Weltgebetstag 2024 dazu bei-
trägt, das Band des Friedens welt-

weit, in Palästina, im Nahen Osten 
und bei uns in Deutschland enger 
zu knüpfen. Dazu lädt der Weltge-
betstag 2024 ein: Knüpfen Sie am 
1. März das Band des Friedens mit!

wEltgEBEtstag dEr frauEn –  
dEutschEs KOmitEE E.v. (gEKürzt)
in OhmEnhausEn fEiErn wir 
dEn wEltgEBEtstagsgOttEs-
diEnst am 1. märz 2024 um 19.30 
uhr in dEr nEuaPOstOlischEn 
KirchE, fEhlhaldEnwEg 34 
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dEzEmBEr

gOttEsdiEnstE
noVeMber 2023 - JAnuAr 2024

SO 
05.

GOTTESDIENST ZUM ABSCHLUSS DER 
KINDERBIBELWOCHE, Pfr. Zürn

11.00 Uhr GEMEINDEHAUS

SO 
12.

GOTTESDIENST, Pfr. i.R. Schweizer 9.30 Uhr KIRCHE

SO
19.

GOTTESDIENST, Pfr. Zürn 9.30 Uhr KIRCHE

MI 
22.

KATECHISMUS-GOTTESDIENST, Pfr. Zürn 19.00 Uhr KIRCHE

SO 
26.

GOTTESDIENST Pfr. Zürn

ÖKUM. TOTENGEDENKFEIER

JUGENDGOTTESDIENST

9.30 Uhr

14.00 Uhr

19.00 Uhr

KIRCHE

FRIEDHOF

GEMEINDEHAUS

SO 
03.

GOTTESDIENST mit Posaunenchor, Pfr. Zürn 9.30 Uhr KIRCHE 

SO 
10.

GOTTESDIENST, Pfr. Zürn + Frauenchor 9.30 Uhr KIRCHE

SO
17.

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 18.00 Uhr KATH. KIRCHE 

SO 
24.

HEILIGER ABEND

FAMILIENGOTTESDIENST, mit Krippenspiel, 
Pfr. Zürn und Kinderkirchteam

MUSIKALISCHE CHRISTVESPER, Pfr. Zürn

15.30 Uhr

17.30Uhr

KIRCHE

KIRCHE

nOvEmBEr
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MO 
25.

1. CHRISTTAG
GOTTESDIENST mit Uwe Matteis, Pfr. Zürn 10.00 Uhr KIRCHE 

DI 
26.

2. CHRISTTAG
GOTTESDIENST, mit Abendmahl, Pfr. Zürn 10.00 Uhr KIRCHE

SO
31.

ALTJAHRSABEND
GOTTESDIENST, mit Abendmahl, Pfr. Zürn 17.00 Uhr KIRCHE 

januar
MO 
01.

GOTTESDIENST für die Gemeinde-
nachbarschaft in Bronnweiler 10.00 Uhr

KIRCHE 
BRONNWEILER

SA 
06.

GOTTESDIENST für die Gemeinde-
nachbarschaft in Ohmenhausen 10.00 Uhr KIRCHE

SO
07.

GOTTESDIENST für die Gemeinde-
nachbarschaft in Gönningen 9.30 Uhr

KIRCHE 
GÖNNINGEN

SO 
14.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn 9.30 Uhr GEMEINDEHAUS

SO 
21.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn

JUGENDGOTTESDIENST

9.30 Uhr

19.00 Uhr

GEMEINDEHAUS

GEMEINDEHAUS

SO 
28.

TAUF-GOTTENSDIENST, Pfr. Zürn 9.30 Uhr KIRCHE
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gOttEsdiEnstE
februAr - MÄrz 2024

märz

16Seite unSere gotteSdienSte

fEBruar
SO 
04.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn 9.30 Uhr GEMEINDEHAUS

SO 
11.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn 9.30 Uhr GEMEINDEHAUS

SO 
18.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn 9.30 Uhr GEMEINDEHAUS

SO 
25.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn 9.30 Uhr GEMEINDEHAUS

FR 
01.

WELTGEBETSTAGSGOTTESDIENST 19.30 Uhr
NEUAPOSTOLISCHE 
KIRCHE

SO 
03.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn 9.30 Uhr GEMEINDEHAUS

SO 
10.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn 9.30 Uhr GEMEINDEHAUS

SO 
17.

WINTERKIRCHE, Pfr. Zürn

JUGENDGOTTESDIENST

9.30 Uhr

19.00 Uhr

GEMEINDEHAUS

GEMEINDEHAUS

SO 
24.

PALMSONNTAG
GOTTESDIENST mit goldener und
diamantener Konfi rmation, Pfr. Zürn

9.30 Uhr KIRCHE
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gOttEsdiEnst-lEgEndE

DO 
28.

GRÜNDONNERSTAG
GOTTESDIENST mit Abendmahl, Pfr. Zürn 19.00 Uhr KIRCHE

FR 
29.

KARFREITAG
GOTTESDIENST mit Abendmahl, Pfr. Zürn 9.30 Uhr KIRCHE

SO 
31.

OSTERSONNTAG

OSTERNACHT

GOTTESDIENST

6.00 Uhr

9.30 Uhr

KIRCHE

KIRCHE

Bandgottesdienst überwiegend moderne 
(auch englische Lieder) Lieder mit Gitar-
re, Klavier, Schlagzeug. Freiere Form des 
Gottesdienstes

Brezelkirche im Gemeindehaus. Beginn 
mit gemeinsamem Brezelfrühstück, 
Gottesdienst an Tischen sitzend in freierer 
Form mit Klavierbegleitung.

Gottesdienst mit Orgelmusik und 
klassischer Liturgie Taufgottesdienst

Gottesdienst in freierer Form für die 
ganze Familie. Mit Bewegungsliedern 
und anderen Aktionen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt 
es Kaff ee und Kaltgetränke, um noch ein 
wenig zu verweilen.

Feier des Abendmahls mit Einzelkelch 
(Traubensaft) und glutenfreien Hostien Gottesdienst mit dem Posaunenchor

Gottesdienst für Jugendliche und junge 
Erwachsene in freier Form und Musik 
von der Jugo Band 

Kinderkirche, fi ndet immer parallel zum 
normalen Gottesdienst statt. Ort: Gemein-
dehaus

Ort: Veranstaltung fi ndet in der Martins-
kirche statt.

Ort: Veranstaltung fi ndet im Gemeinde-
haus Ohmenhausen statt.
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cvjm
krAbbelgruPPe – geMeinsAM Durch DAs erste lebensJAhr

Gemeinsam die Welt 

erkunden!

„Ich fühle mich sehr abenteuerlustig. Es gibt noch 
so viele Türen, die zu öffnen sind, und ich habe 
keine Angst, dahinter zu schauen.“ (Elizabeth 
Taylor)

Mit unseren Babys im Alter von 0-1,5 Jahren 
erkunden wir gemeinsam die Welt. Wir nehmen 
uns Zeit zum Singen und Spielen. 

Quality time für dich und dein Baby – jeden 
Dienstag von 10 – 11 Uhr im Saal des 
Ev. Gemeindehauses in der Mahdachstr. 50. 

Wir sind offen für alle Menschen mit 
Baby und freuen uns auf die 
gemeinsame Zeit!

Kontakt: Miriam Fauser

miriam.fauser@cvjm-ohmenhausen.de

Fo
to

: l
o

tz
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sEniOrEnarBEit
Ausflug nAch WAlDenbuch

Am 5. Oktober 2023 um 13:30 Uhr 
trafen sich 30 Frauen und Männer aus 
dem Seniorenkreis sowie Herr Pfarrer 
Zürn am Gemeindehaus zum diesjäh-
rigen Halbtagesausflug. Gut gelaunt 
und erwartungsvoll stiegen wir in 
den bereitstehenden Bus ein, der uns 
nach Waldenbuch in das Museum der 
Alltagskultur bringen sollte. Bereits 
die Busfahrt war sehr kurzweilig, da 
der Busfahrer uns auf einige interes-
sante Dinge aufmerksam machte, an 
denen wir vorbeikamen.

Im Museum angekommen hatten 
wir Gelegenheit, eine Zeitreise durch 
die Wohnwelten von Beginn des 20. 
Jahrhunderts bis in die 70er Jahre zu 
unternehmen. Ob Haushalts-gegen-
stände oder Möbel, Holzofen oder 
Röhrenfernseher, so vieles ist in die-
ser Ausstellung zu entdecken und 
hat uns an frühere Zeiten erinnert. 
Insgesamt konnten wir feststellen, 
der Alltag und das Wohnen früher-
bedeutend mühsamer war als heute.

Da es im Museum einen Aufzug und 
verschiedene Sitzgelegenheiten gibt, 
war es für alle kein Problem die Aus-
stellung zu genießen. Die Zeit ging 
wie im Flug vorbei und schon muss-
ten wir uns wieder auf den Weg zur 
Ortsmitte von Waldenbuch machen, 
wo unser netter Busfahrer uns wie-
der erwartete. Er brachte uns in kur-
zer Zeit nach Ohmenhausen zurück. 
Im Sportheim wurden wir zum ge-
mütlichen Abendessen erwartet und 
konnten den Tag in geselliger Runde 
abschließen.

Gabriele Kriegs, Gisela Widmer,
Petra Jung-Dietrich, Gisela Herrmann
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aus dEn grEmiEn
Mit der Herausgabe der Arbeitshilfe 
“Leitlinien zum sicheren Umgang mit 
Nähe und Distanz” startete die Evan-
gelische Landeskirche Württemberg 
im Dezember 2020 in einen Prozess 
zum Aufbau eines Schutzkonzepts zur 
Prävention sexualisierter Gewalt. 
Im März 2021 beschloss die Bezirks-
synode des Kirchenbezirks Reutlingen 
die Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur 
Entwicklung eines Schutzkonzepts für 
den Kirchenbezirk Reutlingen. In der 
Frühjahrssynode 2023 wurde von den 
beiden Pfarrerinnen Christiane Braess 
und Daniela Reich der Entwurf des Kon-
zepts vorgestellt und von der Bezirks-
synode beschlossen. Dekan Marcus 
Keinath bat die Kirchengemeinden und 
Einrichtungen bis zum Ende des Jahres 
auf der Grundlage des kirchenbezirkli-
chen Konzepts eigene Schutzkonzepte 
zu entwickeln. Anhand dieses Rahmen-
konzepts haben wir nun für unsere Kir-
chengemeinde ein Schutzkonzept er-
stellt und im KGR beschlossen. Worum 
geht es? Bei all unseren Angeboten für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
spielen Beziehungen, Nähe und Distanz 
sowie der einfühlsame Umgang mit-
einander eine wichtige Rolle. Deshalb 
sind Attribute wie Aufmerksamkeit und 
Achtsamkeit von großer Bedeutung. 
“Gegenseitiges Vertrauen, Respekt und 
Wertschätzung sind grundlegend für 
unseren Umgang miteinander”, so heißt 
es in Punkt 1 Grundsatz des Konzepts. 
Das Schutzkonzept gibt in 11Punkten  

und Anlagen konkrete und praktische 
Informationen und Handlungsleitlinien 
zur Prävention und Vorbeugung sowie 
zur Bearbeitung von möglichen Vor-
kommnissen wie z.B. Grenzverletzun-
gen. 

Ein üBErBlicK:
1 Grundsatz, 2 Begriffe: Darum geht 
es, 3 Bestandsaufnahme und Risiko-
analyse, 4 Personalverantwortung, 5 
Leitlinien zum sicheren Umgang mit 
Nähe und Distanz – Verhaltenskodex, 
6 Schulngsangebot und Fortbildungen, 
7 Beteiligung und Beschwerdemög-
lichkeiten – offene Feedback-Kultur, 8 
Interventionsplan 9 Aufarbeitung und 
Rehabilitation, 10 Präventionsangebote, 
11 Beratungs- und Ansprechstellen, An-
hang sowie diverse Anlagen, die bei der 
Umsetzung des Schutzkonzepts hilfreich 
und Handlungsleitend sind. Der Punkt 
4 Personalverantwortung sieht u.A. 
vor, dass Mitarbeitende ein Erweitertes 
Führungszeugnis vorlegen müssen. In-
formation und Schulungen für unsere 
Mitarbeitenden werden die nächsten 
Schritte sein. Wir hoffen und beten, dass 
damit ein verlässlicher Rahmen für ei-
nen vertrauensvollen Umgang in unse-
rer Arbeit geschaffen werden kann. 
Das Schutzkonzept wird im Pfarramt 
und im Gemeindehaus ausgelegt sowie 
auf der Homepage der Kirchengemeinde 
und des CVJM Ohmenhausen eingestellt.     

siEgfriEd wEBEr,
 2. vOrsitzEndEr Kgr

schutzkonzePte
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aus dEn grEmiEn
kirchengeMeinDerAt

siEgfriEd wEBEr,
 2. vOrsitzEndEr Kgr

In der Regel erklingen jeden Sonntag in 
unserer Martinskirche die Glocken zum 
Gottesdienst. Seit längerem bieten wir 
verschiedene Formate an und wollen 
dieses Angebot weiterentwickeln. Ziel 
ist es mit unterschiedlicher Musikbe-
gleitung und verschiedenen Liturgie-
formen möglichst viele Menschen an-
zusprechen und einzuladen. Wir laden 
auch gerne zu unseren gemeinsamen 
Nachbarschaftsgottesdiensten mit den 
Kirchengemeinden Bronnweiler und 
Gönningen ein. Zu Beginn des neuen 
Jahres laden wir wieder  in den  Winter-
monaten ab 14.01.2024 zur Winterkir-
che im Gemeindehaus ein. 
Themen der letzten Sitzungen des Kir-
chengemeinderates waren u.A.: 
Gebäude: Vermietungen vom Gemein- 
dehaus und der Martinskirche, Garten-
pflegeeinsatz im Gemeindehausgarten, 
Barrierefreie Kirche mit Barrierefreiem 
WC für alle.
Kirchenpflege: Mietanpassung im Kin-
dergarten Turmstraße, Rechnungsab-
schluss 2022, Weltmissionsopfer 2024, 
Freiwilliger Gemeindebeitrag 2024
Pfarrplan 2030
Schutzkonzept:  Umsetzung
Angebote für Kinder und Jugendliche: 
Kinderkirche, KiBiWo, Jugendgottes-
dienste
Mitarbeitendenfest mit Segnungsgot-
tesdienst 
Überlegungen für neue Angebote für 
Mitarbeitende im kommenden Jahr

Beim ersten Teil der diesjährigen Bau-
schau haben Mitglieder vom Bauaus-
schuss und des KGR das Gemeinde-
haus angeschaut. Einige notwendige 
Arbeiten konnten bereits in Eigenarbeit 
erledigt warden, bei Bedarf werden Fir-
men beauftragt.
Im zweiten Teil wird sich die kleine 
Gruppe die Kirche und die umliegen-
den Gebäude sowie das Pfarrhaus 
anschauen. Unsere Martinskirche ist 
bekanntlich beim Aspekt Gebäudeer-
halt ein Dauerthema. Dass uns die Ge-
bäude, sowohl diejenigen im Besitz von 
unserer Landeskirche als auch z.B. die 
Staatspfarrhäuser in Zukunft weiter be-
schäftigen werden, ist auch im Zusam-
menhang mit dem Pfarrplan bereits an-
gesprochen worden. 

BEi anrEgungEn und fragEn dür-
fEn siE sich gErnE an diE mitgliEdEr 
dEs KirchEngEmEindEratEs wEn- 
dEn. wEnn siE intErEssE an EinEr 
mitarBEit haBEn, frEuEn wir uns 
EBEnfalls üBEr EinE rücKmEl-
dung.
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mahdach-Kiga
wEr hat siE 
nur sO Bunt 
gEmacht? 

Hast Du auch 
eine Lieblingsfarbe und passt die 
denn zu meiner Lieblingsfarbe? 
Was passiert denn, wenn wir die Far-
ben mischen?
Das waren Fragen, denen wir nach 
den Sommerferien auf den Grund 
gegangen sind. Wir haben sortiert, 
geschnitten, aufgeklebt, gemalt und 
mit verschiedenen Farben und Tech-
niken experimentiert und die aller-
schönste Farbe gefunden: Natürlich 
kunterbunt!

Bunt war auch der Wald, als wir uns 
zusammen mit „Stockmann“ zu ei-
ner abenteuerlichen Reise in 
den Wald aufgemacht haben. Auch 
dieses Jahr endete die Waldwo-
che am „Lagerfeuer“ im Garten mit 
selbst gegrillter Wurst.

Es stehen viele Aktionen vor unserer 
Tür. Die Adventszeit bringt Gemütli-
ches, wie z.B. Werken, Geschichten 
hören, spielen und natürlich auch 
Spannendes. Mit Kranz, Kalender, 
Weihnachtsliedern, Weihnachtsduft 
aus der Küche, Bastelaktionen und 
vielem mehr stimmen wir uns auf 
den Weg zur Krippe ein. Zum Jesus-
kind, auf die Heilige Nacht, auf Weih-
nachten.

hErzlichE grüssE aus dEm 
mahdachKindErgartEn
diE KindEr & das ErziEhErtEam

Wir sind dankbar für diese ereignis-
reiche, besondere Zeit mit unseren 
Kindern im Kindergarten und für je-
des Gebet, das unsere Arbeit trägt.
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KINDERKLEIDERBÖRSE 
Kindergarten Mahdachstraße, Evangelisches Gemeindehaus,  Mahdachstr. 50 

>>>   OHMENHAUSEN   <<< 

Samstag, 09. März 2024 
10:00 Uhr – 12:00 Uhr  (Einlass für Schwangere 09:30 Uhr)           
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Aus Den gruPPen
imPrEssiOnEn

Ökumenischer Schulabschlussgottesdienst

impreSSionen

jugo-bandgottesdienstSchulabschlussgd in der kath. Kirche
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Brezelkirche mit Vorstellung der neuen Konfirmanden

gute Stimmung beim jugoBibeln für die neuen Konfirmanden
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Aus Den gruPPen
imPrEssiOnEn

erntedankgottesdienst

„laubhütte“ beim erntedankgottesdienst „ich danke dir...“ beim erntedank
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stEllEnanzEigE
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rEgElmässigE 
vEranstaltungEn
gOttEsdiEnst KOnfitrEff

frauEngEsPrächsKrEis

frauEnKrEis

jugEndgOttEsdiEnst

KindErKirchE

KlEinKindgruPPE (aB 1 jahr)

KraBBElgruPPE (aB gEBurt)

an Sonn- und Feiertagen
• in der Martinskirche 
• im Gemeindehaus

ninaweiblen@gmx.de

sonntags_in_ohmenhausen

cvjm__ohmenhausen

im Gemeindehaus 
außer in den Ferien
Sonntag, 9.30 Uhr – 10.30 Uhr
Kontakt: Nadine Lang

na.lutz@web.de

katharina.orendi@cvjm-
ohmenhausen.de

miriam.fauser@cvjm-
ohmenhausen.de

CVJM Ohmenhausen
im Gemeindehaus
Dienstag, 15.30 Uhr
Kontakt: Katharina Orendi 

CVJM Ohmenhausen 
im Gemeindehaus
Dienstag, 10.00 Uhr
Kontakt: Miriam Fauser

CVJM Ohmenhausen
im Gemeindehaus (monatlich)
Samstag, 18.00 Uhr/20.00 Uhr 
Kontakt: Nina Weiblen

ninaweiblen@gmx.de

im Gemeindehaus
1x monatlich, 19.30 Uhr
Kontakt: übers Pfarramt

im Gemeindehaus
Dienstag, 14.30 -16.00 Uhr
(in der Woche, wo der Seniorennach-
mittag stattfi ndet, entfällt der Frau-
enkreis) Nach Ostern Sommerpau-
se bis Ende September
Kontakt: Ute Vohl

(07121) 57143

52490

veranStaltungen
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männErfrühstücK

taufEn

BEstattungEn

trauung

frauEnfrühstücK

sEniOrEnnachmittag

POsaunEnchOr

roland.gerstner@gmx.de

(07121) 579679

(07121) 58826

(07121) 620201

CVJM Ohmenhausen
im Gemeindehaus
Donnerstag, 6.40 Uhr 
(außerhalb der Schulferien)
Kontakt: Roland Gerstner

16. Juli in Wannweil 
Paul Jona Klauser

13. August in Gronau
 Elisa Matilda Marianne Zirner

25. Juni Annalena Sarah Brocke

07. Juli Otto Karl Lohse

19. Juli Dietmar Kupsch

04. August Lore Digel, geb. Scholl

24. August Georg Reder

04. September Marianne Hoch, 
geb. Bruckner

12. September Anna Rau, 
geb. Abel

05. Oktober Wolfgang 
Zimmermann

28. Oktober Carolina Müller, geb. 
Gerstner und Armin Ralf Müller

21. Juli Hilmar von Normann

CVJM Ohmenhausen
im Gemeindehaus / 
oder im Freien
Dienstag ab 9.00 Uhr 
(außer in den Schulferien)
Kontakt: Christine Leichtle 

im Gemeindehaus
Donnerstag, 14.30 Uhr
(Wer abgeholt werden möchte, bitte 
unter Tel. 509990 oder 58826 
melden)
Kontakt: Gabriele Kriegs

CVJM Ohmenhausen
Probe im Gemeindehaus
Freitag, 20.00 Uhr
Leitung: Roland Schmidt

frEud und lEid
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KOnfirmatiOn
konfi-Action-tAg

Ein bisschen geknickt waren alle 
schon, als klar war, dass nicht ge-
klettert werden kann. Kurzfristig 
musste die Kletterleitung nämlich 
wegen Krankheit absagen. Doch die 
Stimmung hob sich zum Glück recht 
schnell wieder bei den Kennenlern-
spielen und Aktivitäten welche die 
Konfihelfer vorbereitet hatten. Die 27 
Konfirmanden erlebten gemeinsam 
mit ihnen und Pfarrer Zürn einen sehr 
lustigen und gemeinschaftlichen Tag 
in Undingen, bei dem das Wetter 
passte, die gegrillte Wurst schmeck-
te und sich alle echt gut verstanden.  
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sEniOrEnarBEit

Der Seniorennachmittag findet in der Regel 
am letzten Donnerstag im Monat statt und 
beginnt um 14.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus, Mahdachstraße 50. Wer abge-
holt werden möchte, kann sich gerne unter 
Tel. 509990 oder 58826 melden. Wir freuen 
uns, wenn wir auch neue Besucher begrüßen 
dürfen. 

seniorennAchMittAg

11.01.  Wir wollen gemeinsam Mutscheln.
 Außerdem ist im Januar noch ein weiteres Event ge- 
 plant, ein Senioren-Neujahrstreffen, gemeinsam mit der  
 katholischen Kirche und Bezirksbürgermeisterin Fähnle.  
 Dafür steht der Termin noch nicht ganz fest, wird aber  
 rechtzeitig bekannt gegeben.

29.02. Frau Brigitte Zirngibl berichtet über Palästina, das Welt- 
 gebetstagsland für 2024

Weitere Seniorennachmittage sind am 21. März und am 25. April ge-
plant. Für diese Termine laufen noch Anfragen bei verschiedenen Refe-
renten. Die entsprechenden Themen werden wir dann noch rechtzeitig 
bekannt geben. 

Gisela Herrmann, Petra Jung-Dietrich, Gabriele Kriegs, Gisela Widmer



Adress-Aufkleber

aLLes, Was ihr TuT,

Geschehe in Liebe.
JahresLosunG 2024

1. KOrinthEr 16, 14


